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Kurzum I v o n T h o m a s  Westpha l  

Was i s t  eigentlich passiert,wenn politische 
Strategieansätzeausden.,s3Thesen zum 
Projekt Moderner5oziaIismus"quasi über 

Nacht zum offiziellen Reoertoire der Merkel-Re- 
gierung werden? Nein,es fand zwischenzeitlich 

P 

'. 
keine Revolution statt. Auch von einem Fall ver- .. -A F*" .,; . 1 
wechselter Aktenkofferwar nichtszu lesen. Es war 

P einoffiziellerVorgangaisSigmarGabriel seinMe- D ~ h o m a ~  we5tphil, 
morandum für einen ,,New Deal" von Wirtschaft, Diplom-Voikrwirf.rpw- 

Mitheraurgebeber lebt und 
Umwelt und Beschäftigung präsentierte.Unterden arbeitet in ~ortmund. 

in diesem Memorandum der,,Staat als Pioniere'für 
den technischen Fortschritt und neue Innovationen 
beschworen. Dieser Pionier-Staat zeichnet sich 
durcheineintelligente Steuerung mittelseinesöko- 
iogisch-industriellen Regulierungsrahmens aus. 

Passiert ist im Sinneeinerfundamentalen 

7 Achsenverschiebung in der politischen 
Physik wohl wirklich nichts.Aber mehrals 

beachtlich ist derVorgangdennoch.Mitten hinein 
in eineallgemeineeher unstete und kaum zieige- 
richtete Debatte um ein neues sozialdemokrati- 
schesGrundsatzprogramm besetzt Gabriei mit dem 
Memorandum ein zentrales. langeverschüttetes 
Feld sozialdemokratischer Reformpoiitik.nämlich 
die Frage nach dem Zusammenhangvon Fortschritt, 
technischer Innovation.Wachstum.Wohlstand und 
ökologischer Nachhaltigkeit. 

- Kurzum:Es muss der Sozialdemokratie wieder 
gelingen,exakt auf diesem Feld den Widerspruch 
zwischen globalen (kapita1)markzentrierten Pro- 

F duktionsverhältnissen undfortschrittsorientierter 
ReguiierungaufderHöhederZeit zu überwinden. 
Nur dann wird sie wieder eine Perspektive aisat- 

- traktivevolkspartei haben. 

DaserwähnteMemorandum leistet in die- 
ser Hinsicht durchaus 0eachtliches.Aber 
ein wesentlicher Kern des Problems bleibt 

auch im Ansatzdesökologischen New Dealsvon 
Gabriel ungelöst.Das ist das Problem der Beschleu- 
nigungsfalle der herrschenden Kapitaimarktlogik. 
in den Leitlinien wird zwar darüber gekiagt,dass 

in der globalen Shareholder-Ökonomie, kurzfris- 
tige Renditee~lartungen langfristige Innovations- 
Strategien überiagern.Aberdiese Klagesitzt einer 
zu kurzgegriffene lnterpretationauf.0ieBeschleu- 
nigungsfaIlederShareholderökonomie basiert nicht 
auf der Renditeerwartung sondern auf falschen 
Preisanreizen für Ausweitung statt Innovation. 
Wenn z.B.E.0Ndenerwirtschafteten Ertrag inden 
Kauf des spanischenversorgers Endesa investiert, 
um mit dem Ausbau von Marktanteilen den Bör- 
senkurszu dynamisieren,fehlen nicht nurqg Mrd. 
Euro für Produktinnovationen, sondern auch der 
Anreizdurch Entwicklungen neuerTechnologien 
und Lösungen am Markt Wettbewerbsvorteilezu 
erzielen. 

Kurzum: Die ,,Wenn-wir-wolien-kaufen-wir- 
euch-auf-Geisteshaltung" i s t  eine vom Kapital- 
markt quasi geförderte Grundlage des erfolgrei- 
chen Top-Managements. Sie ist der natürliche 
Feind jeder lnnovationsstrategie und wird jeden 
noch so„intelligenten makroökonomischen Regu- 
lierungsrahmen"täglich unterlaufen.Eswird der 
SPD und ihrem Umweltminister nichts anderes 
übrig bleiben.aIsdieserGeisteshaitungdieGrund- 
lagezuentziehen.Dieswirdjedoch nurgelingen. 
wenn der Regulierungsrahmen den Kapitalmarkt 
einschließt. 
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rungspolitik hatte.Vor allem aber muss darüber 
gesprochen werden.wiedas soziale Auseinander- 
driften gestoppt werden kann und neuerzusam- 
menhalt entstehen kann.Nurwenndieabgehäng- 
ten Gruppen wieder in die Erwerbsgesellschaft 
integriertwerden,können sieauch politisch wieder 
erreicht und zur Übernahmevon Eigenverantwor- 
tung bewegt werden. Wenn die SPD die gesell- 
schaftliche Entwicklung dahingehend wirklich 
beeinflussen will, muss sie mehr Mut  aufbringen. 

C+SuriMabbeik: wahrend deiluro-Bunderkangieiiei in ~ u o r h e n  
,990 Foto prvat.  

spw:Susi,vielen Dank für das Gespräch 

spw: Hast Du ein politischesVorbild? 

. 
seines organisati~nspolitischen Herangehens und 
seines Denkensfür dasGanze.Gerade.wenn man 
sichanguckt,wasan Parteivorsitzendensodanach 
gekommen ist,wiesehrsich danachdas Karussell 
der Eitelkeiten gedreht hat. In der heutigen euro- 
päischenSozialdemokratie beeindruck mich am 
meisten die Politikderspanischen Regierungunter 
Jose LuisZapatero,weil sieden Mut  hat, brennen- 
de Themen wie die Einwanderung anzupacken 
und grundlegende Lösungen zu suchen. 

spw: Welche politische Debatte ist Dir heute 
besonders wichtig? 

Susi Möbbeck: Im Moment stellt sich die 
Frage sozialdemokratischer Identität aus 
meiner Sicht sehr umfassend. Ich hoffe, in 

der Programmdebattewird nicht zu kurz gesprun- 
gen. Die Diskussion über die Entwicklung neuer 
sozialer Gruppen und über die Folgen der gesell- 
schaftlichen Spaitungsprozesse muss ehrlich ge- 
führt werden. Dabei geht esauch darum,weiche 
Wirkungen die reale sozialdemokratische Regie- 
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Die Jugendpolitische Orientierung war 
Ende der achtziger Jahre der strategische 
Ansatz bei den Jusos,gemeinsame Interes- 
sen und AnsprüchevonJugendlichen in den 
politischenVordergrund zu rücken.Da-mit 
sollten die gesellschaftlichen Kräfteverhäit- 
nisse in den neunzigerJahren in Deutsch- 
land beeinflusstwerden.Esgingzum einen 
darum. den Kampf der arbeitenden und 
lernenden Jugend um Arbeit und Bil-dung 
zu stärken.Zum anderen standen die ver- 
änderten Lebensansprüchejunger Frauen 
in Bezug auf Beruf, Familie.Sexualität etc. 
im Mittelpunkt. Erklärtes Ziel war es, die 
Entwicklung einer interessen- und selbst- 
bewussten demokratischen Jugendbewe- 
gung zu unterstützen. Dazu trieben die 
Jusosdie personelleVerjüngung und Femi- 
nisierung deseigenenVerbandesvoran.Sie 
ergänzten ihr Verständnis eines sozia-lis- 
tischen Richtungsverbandes bis heute um 
jugendliche interessenvertretungspolitik 
im Sinne eines mo-dernen sozialistischen 
Jugendverbandes. 




